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Dringliche Interpellation 10084 
Betreffend politischer Tätigkeit unserer Schulen und Schulbehörden 
 
 
Die Regierung des Kantons Aargau hat mit einzelnen Positionen aus ihrem Entlastungspro-
gramm tüchtig Staub aufgewirbelt. Zurzeit werden die Mitglieder des Grossen Rates mit Un-
mengen von Papier aus allen Schul-Ecken des Kantons eingedeckt, die allesamt Proteste gegen 
die geplanten Massnahmen beinhalten. Die Art dieser Proteste nimmt teilweise groteske For-
men an, steigen doch z.B. die Lehrkräfte der Kreisschule Mutschellen auf das Dach ihres Schul-
hauses und schleppen an einem Umzug einen schwarzen Sarg hinterher! 
 
In Wohlen haben die Schulleitung und die Schulpflege am 20. November 2003 gemeinsam ei-
nen Brief an alle Eltern schulpflichtiger Kinder versandt. Darin haben die Schulbehörden die vom 
Regierungsrat geplanten Massnahmen im Bildungsbereich in unsachlicher Weise kritisiert und 
die Eltern zur Teilnahme an einer Veranstaltung im Casino eingeladen. Das Schreiben wurde auf 
dem offiziellen Briefpapier verfasst und in offiziellen Briefumschlägen der Gemeinde Wohlen 
versandt. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Gemeinderat um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Wer hat der Schulpflege bzw. Schulleitung erlaubt, politische Propaganda zu betreiben? 
 
2. Gehören die Beeinflussung von Kindern und Eltern sowie die politische Agitation zum 

Pflichtenheft der Schulbehörden der Gemeinde Wohlen? 
 
3. Wer bezahlt die Kosten wirklich? Ist der Gemeinderat bereit und in der Lage, zu bestäti-

gen, dass die Kosten für die in Wohlen durchgeführten Aktionen (Papier, Porto, Arbeits-
zeit etc.) tatsächlich nicht aus öffentlichen Geldern, sondern von privater Seite bezahlt 
wurden? 

 
4. Zusatzfrage: Stimmt es, dass bei Inkrafttreten der regierungsrätlichen Erhöhung der Mi-

nimalzahlen für Schulklassen in Wohlen 13 Schulzimmer nicht mehr gebraucht werden, 
was in etwa der Zimmerzahl des Bünzmatt III entspricht? 
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